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KURZFASSUNG 

Grundlagen der Untersuchung 

1. Die Steuern vom Umsatz (Mehrwertsteuer und Einfuhrumsatzsteuer)  sind in der 

Bundesrepublik Deutschland nach der Lohn- und Einkommensteuer die wichtigste 

Einnahmequelle des Staates· Angesichts der Bedeutung dieser Steuerquelle ist es nicht 

verwunderlich, daß die Steuersätze im letzten Jahrzehnt mehrmals zur Verbesserung 

der Einnahmesituation des Staates erhöht wurden· 

2. Eine Anhebung der Mehrwertsteuersätze hat Allokations-, Konjunktur-, Wachstums-

und Verteilungswirkungen· Ziel dieser Untersuchung ist es, 

- die Bedingungen für die Überwälzung einer Mehrwertsteuererhöhung sowie die 

möglichen Wirkungsverläufe  abzuleiten, 

- die Auswirkungen der Mehrwertsteuererhöhung vom 1.7.1983 auf Haushalte unter-

schiedlicher sozialer Gruppen und unterschiedlicher Einkommenshöhe zu quanti-

fizieren, 

- die Auswirkungen der Mehrwertsteuererhöhung vom 1.7·1983 auf volkswirtschaft-

liche Aggregate zu analysieren, 

- eventuelle Spielräume für weitere Mehrwertsteuererhöhungen auszuloten· 

Theoretische Überlegungen 

3. Einer Erhöhung der Mehrwertsteuer gehen Signalwirkungen voraus, die von Vorzieh-

effekten  bis zur Ausweitung der Schatten Wirtschaft  reichen können. Tr i t t die Steuer-

erhöhung in Kraf t ,  so hat sie Preis- und Marktwirkungen· Unternehmer streben die 

Überwälzung der zusätzlichen Steuer auf die Produktionsfaktoren  an, wenn die 

Vorwälzung in den Preisen nicht gelingt. Die Gewerkschaften können versuchen, die 

höhere Steuerlast in Tarifverhandlungen auf die Unternehmer zurückwälzen. Während 

man beim Konzept der formalen Inzidenz annimmt, daß die Steuererhöhung - wie vom 

Gesetzgeber beabsichtigt - in voller Höhe auf die Verbraucher abgewälzt, wird, 

berücksichtigt die effektive  Inzidenz Nachfragereaktionen  der Verbraucher, die eine 

vollständige Überwälzung ausschließen können· 

4. Wirkungen auf die reale Einkommensverteilung, die sich aus der Einführung, Ab-

schaffung  oder Erhöhung einer Steuer ergeben, werden als spezifische Inzidenz 

bezeichnet. Ändern sich die Realeinkommen aufgrund einer Steueränderung und einer 
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simultan und gleichgerichtet wirkenden Änderung der Staatsausgaben, so spricht man 

von der Inzidenz des ausgeglichenen Budgets· Betreibt der Staat eine Steuerpolitik, bei 

der es nur zu Umschichtungen der Einnahmen kommt, so bezeichnet man deren 

Wirkungen auf die Einkommensverteilung als differentiale  Steuerinzidenz. 

5. Neben Änderungen in der Einkommensverteilung gibt es Wirkungen auf der Nachfrage-

seite, die aus der Einführung, Abschaffung  oder Erhöhung einer Steuer herrühren und 

die Rückwirkungen auf Preisniveau, Produktion und Beschäftigung haben (effektive 

Inzidenz). 

6. Formale und effektive  Inzidenz stimmen dann überein, wenn die Unternehmen eine 

Erhöhung der Mehrwertsteuer vollständig auf die privaten Verbrauchsausgaben über-

wälzen konnten. Dies gelingt nur unter bestimmten Bedingungen. Neben der Steuer-

rückwälzung von Unternehmen auf die Lieferanten von Vorleistungen oder auf den 

Produktionsfaktor  Arbeit kann es auch zu - rezessiv wirkenden - Gewinneinbußen der 

Unternehmen kommen. 

7. Die privaten Haushalte versuchen in der Regel, nach einer Steuererhöhung - zumindest 

auf kürzere Frist - ihr reales Ausgabenniveau zu halten. Weil bei vollständiger 

Überwälzung die Verteilung der Nominaleinkommen unverändert bleibt, aber das 

Preisniveau steigt, nimmt deshalb kurzfristig  die Konsumneigung zu. Mit tel f r ist ig 

passen sich die privaten Haushalte in ihren Konsumgewohnheiten dann dem verän-

derten realen Einkommensniveau an. 

8. Die gesamtwirtschaftlichen Wirkungen einer Mehrwertsteuererhöhung hängen in we-

sentlichem Maße davon ab, welche Geldpolitik die Bundesbank betreibt und wie der 

Staat die zusätzlichen Mit te l verwendet. Dienen sie zum Abbau von Schulden oder zur 

Verringerung der Nettokreditaufnahme, so gibt es rezessive Impulse. Setzt der Staat 

die zusätzlichen Einnahmen für höhere öffentliche  Investitionen ein, so hat dies 

positive Produktions- und Beschäftigungswirkungen. 

Konjunkturelle Ausgangssituation 

9. In welcher Weise die Wirkungsketten verlaufen, hängt von den Rahmenbedingungen ab, 

die zum Zeitpunkt einer Mehrwertsteuererhöhung herrschen. 1983 erlebte die Bundes 

republik Deutschland das erste Jahr eines neuen wirtschaftlichen Aufschwungs, der 

einer mehrjährigen Phase der Stagnation und der Rezession folgte. Die wirtschaftl iche 

Belebung setzte zur Jahreswende 1982/83 ein und verstärkte sich im Jahresverlauf 

zusehends. 
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10. Am Arbeitsmarkt, auf dem seit Mi t te der siebziger Jahre eine gravierende Lücke 

zwischen Angebot und Nachfrage klaf f t ,  wirkte sich die wirtschaftliche Belebung 

wenig aus. Allerdings hat sich 1983 der Rückgang der Beschäftigung deutlich verlang-

samt, die Zunahme der Arbeitslosigkeit abgeschwächt. 

11. Von der Finanzpolitik gingen 1983 restriktive Einflüsse auf die wirtschaftliche 

Entwicklung aus. Der Staat hat wenig dazu beigetragen, die Lage am Arbeitsmarkt zu 

entspannen; in erster Linie war die Finanzpolitik darauf gerichtet, das Defizi t der 

öffentlichen  Haushalte zu begrenzen und zu verringern. Die Konsolidierung ging zu 

Lasten der staatlichen Investitionstätigkeit, der Einkommen im öffentlichen  Dienst 

und der staatlichen Sozialleistungen· Die Erhöhung der Mehrwertsteuer zum 1.7.1983 

hat die kontraktiven Wirkungen verstärkt, denn die Mehreinnahmen dienten vorwiegend 

dem Defizitabbau· 

12. Die Geldpolitik hat der konjunkturellen Entwicklung 1983 einen expansiven Impuls 

gegeben. Sie trug aber durch Unstetigkeit auch zu Irritationen auf dem Geld- und 

Kapitalmarkt bei. Vorübergehend stiegen die Zinsen, obwohl aus konjunktureller Sicht 

eine kontinuierliche Zinssenkung günstiger gewesen wären. 

13. Arbeitgeber und Gewerkschaften haben 1983 eine Politik der Lohnzurückhaltung 

verfolgt.  Tarif-  und Effektivverdienste  expandierten schwächer als in den Jahren 

zuvor. Die gesamtwirtschaftlichen "Lohnstückkosten" sind 1983 aufgrund schwacher 
\ 

Verdienstentwicklung, aber kräftiger  Produktivitätszunahme nur wenig gestiegen. 

14. Die reale Ausfuhr der Bundesrepublik war bis zum dritten Quartal 1983 rückläufig; 

dann begann ein Nachfragesog aus dem Ausland zu wirken. Die Entwicklung der realen 

Einfuhr folgte der Nachfragebelebung im Inland, die 1983 einsetzte. Weil die Preise 

der Einfuhren schwächer stiegen als die der' Ausfuhren, verbesserte sich das Güter-

austauschverhältnis mit dem Ausland zugunsten der Bundesrepublik Deutschland. Der 

Außenwert der D-Mark nahm weiter zu. 

15. Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit sind 1983 schwach, die Einkommen aus 

Unternehmertätigkeit und Vermögen kräftig gestiegen. Eine solche Entwicklung ist 

charakteristisch für den Anfang eines konjunkturellen Aufschwungs. Die Verteilungs-

relationen erreichten das Niveau, das sie zu Anfang der siebziger Jahre gehabt hatten. 

16. Die Entwicklung der Verbraucherpreise hat sich 1983 weiter verlangsamt. Hier wirkte 

sich aus, daß die Lohnerhöhungen vergleichsweise gering waren, die Lohnstückkosten 
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